
^».89. Mittwoch den RS April »V«».
>H^ ^ —

Z. I3U. n (3) Nr. li>:'<>.
Kundmachunst.

Bei der am 2. ,o. M in Folge der atter-
höchsten Patente vom 2 l . März l t t ! ^ und

Tito. Dezember l^'>l> vorgenommenen 3 l4 . Ver^
losu:'.q der alteren Staatsschuld ist die Serie
9ir. <<!l gezogen worden. ^

Diese ^Scrie enthält Banko - Obligationen
zu 5 Perzent, u. z. :

Nr. U2.l8tt bis einschlicßig »3.5<i2. im
Kapitalsbetragc von W ^ U5tl si. u,,d im Zinsen-
detrage nach dem herabgesetzten Fuße von

"24 Mitt fl. 24 kr.
Diese Obligationen werden nach den Be-

stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März »5418 auf den ursprünglichen Zinsfuß
erhöht, und nach dem mit der Kundmachung
des hohen Finanz-Ministeriums vom 2<i. Ok-
tober l^58, Z. 5 2 ^ F . M . (Reichögesehblatt
Nr. l»l>) veröffentlichten Umstellungs.Maßstabe
in auf österr. Währung lautende 5perzsnlige
Obligationen umgewechselt

Von der k. k. Steuer-Direktion.
Laibach am l<», ?spril lt-liitt.

Lalbach am l April i.><:<)

Z. l ^5 . "^^s)^ ' " " Nr7 55,4 l.
Konkurs Ausschreibung.

Bei der k. k. dalmallni chen Statthalterei
ist eine Forstpraktikantenstelle mit dem Adjutum
jährlicher 3tt7 fl. 50 kr. ö. W. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben sich über
die allgemeinen Erfordernisse, ihre forstliche
Ausbildung und aUfalligen Sprachkenntnisse, wo-
bei jene einer slavischen Sprache vorzüglich ge-
wünscht wird, auszuweisen und ihre eigenhändig
geschriebenen Gesliche ihrer vorgesetzten Behörde
viö Ende April !6<il> bei dieser Statthellterei
einzubringen

Von der k. k. Stalthalterei Zara am 23.
März lttiitt.

3. ,347 I (2) Nr. 2528.

rungs - Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Bezirkü-Dircklion in

^aibach wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die EinHebung der Verzelirungö-
sleuer vom Verbrauche des Weines, Mostes
U"d Fleisches in der Ortsgemeinde Wippach
sammt den dazu gehörigen Ortschaften im pol.
bezirke Wippach auf Grund der kaiserlichen Ver-
ordnung vom 12. Mai l»5i» und des Tarifes
fu> die Orte der .. . . Tariföklass?, auf die,
Dauer eines und eines halben Jahres, nämlich vom
l- Mai l^lll» bis Ende Oktober l t t t t l , im Wege,
^ ' öffentlichen Versteigerung verpachtet wird. '

Den Pachtunternehmern wird zu lhrcr Richt-
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am 2 4. A p r i l
^ l 'O bei dex k. k. Finanz - Bezirks . Direktion
ill Laidach vorgenommen, und ,veuu die Ver-
handlung an dics.'m Tage nicht beendigt wer̂
den sollte, in der Weilers zu bestimmenden und
bei der Versteigerung liekannr zn machenden
Zeit fortgesetzt werden.

2. Der Auöruföpreis ist bezüglich der '.'cr.
zehrungssteuer und des oermaligen außerordent-
lichen Zuschlages zu derselben vom Verbrauche
bes Weines und Mostes mit dem für ein und
ein halbes Jahr sich beziffernden Pauschalbeträge
^on 3 4li5 si. und bezüglich des steuerpflichtigen
Fleischverbrauches mit dem Betrage von?<!.'» st.
^ kr., sohin i n ' dem Gesammtbetrage von
^lN> Gulden U0 Neukreuzer östcrreich. Währ.
"estimmt.
. <l- Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
/llsen, ĥ > , ^ ^ he,, G,-seh,'„ und der Bandes
^'fassung zu derlei Geschäften geeignet ist. —

^ ledrn Fall sind hievon diejenigen ausge-

nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verurtlieilr wurden, oder welche
in eine kriminalgerichlliche Untersuchung ver-
fallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be-
weise aufgehoben wurde, Minderjährige Per-
sonen, dann konnaktbrüchige Gefallspächter
werben zu der Lizltation nicht zugelassen, eben
so auch diejenigen, welche wegen Schleichhandel
oder einer schweren Gefallsübertretung in Un
tersuchung gezogen und entweder gestraft oder
aus Mangel der Beweise von P'M Strafver-
fahren losgezählt wurden, und zwar die letzte-
ren durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretung s oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des Ausruf-
preises gleichkommend.!, Berrag von l l ? Gul-
den tt Neukreiizcr österreich. Wahrung in Ba-
rem oder in k. k, Staatspapieren, welche nach
den bestehenden Vorschriften berechnet und an-
genommen werden, oder mittelst Neal-Hypothek
als Vadium der Lizitations-Kommission vor
dem Beginne der Feilbictung zu übergeben.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Bestbieter erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

5, Es werden ̂ vuch schriftliche Anbote von den
Pachtlustigen angenommen Derlei Anbote (welche
dermal dem Stempel von 3<i Neukreuzern für
den Bogen unterliegen) müssen jedoch mit dem
Vadium belegt sein, den bestimmten Preisbe-
trag sowohl in Ziffern als auch mit Buchsta-
ben ausgedrückt enthalten, und es darf darin
keine K'lauscl umkommen, die mi l den Bestim-
mungen der gegenwenligen AnklinoignnH und
mit den übrigen Pachtbedingnissen nicht im Ein-
klänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte müssen zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichungen von den
Pachtbedingnissen verfaßt sein, wie folgt:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
„der Verzehrungssteuer und des dermaligen au-
»ßerordentlichen'Zuschlags zu derselben von —
„(hier ist das Pachtobjekt genau nach dieser
„^izitalions-Ankündigung zu bezeichnen) — »auf
„die Zelt von . . . bis 1« . . . .
«den Pachtschilling von . . . . si. . . . Nkr.,
„sage . . . . . si. '., -, ' ' - ^ k l ' . österr. Währ.
«mit der Erklärung an, daß mir die 5!izita-
„tionö- und Pachtbedingnisse, denen ich mich
«unbedingt uuterziehe, genau bekannt smd, und
«ich für den vorstheuden Anbot mit dem bei-
liegenden zehnperzent. Vadium von . . . . si.
» . . . Nkr. österr Währung haste."

Datum
Unterschrift, Charakter u Wohnung des Osserenten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
txtion bei dem Borsteher der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach b,s zum 2«. April
l t t lw versiegelt zu überreichen, und werden,
wenn Niemand mchr mündlich lizitiren will,
eröffnet und bekannt gemacht, woranf dann die
Abschließung mit dem Bestbieter erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen,
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und der schriftliche
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
Ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Anboten enlsclmdet die Verlosung, welche
sogleich an Ort und Slelle nach der W.ihl der
Lizitations .- Kommission vorgenommen wer-
den wi>d.

tt. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern lizltirt, muß sich mit einer ge-
richtlich legaliflrtlN speziellen Vollmacht bei der
Lizitations-Kommission ausweisen und ihr die-
selbe übergeben.

7. Wenn Mehrere in Gesellscl^il lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand, d, h. Alle
für Einen und Einer für All?, siir die' Erfüllung
der übernommenen Kontrakts

tt. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und es ist
der ^izitationsakt für den Bestbieter durch seilien
Anbot, für die k. k. Finanz - Verwaltung aber von
der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

!>. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periode durch die k. k. Finanz-Behörde in das
Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung d>r
Pachtversteigerung den vierten Theil des sür
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kaution
in Barem oder in öffentlichen, Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlagcs
bekannten börsemäßigen Kurswerthe oder in
Staatsanlehenslosen von den Jahren ltt i i l l und
l«54 , die ebenfalls nach dem Kurswerthe, je-
doch nicht über ihren Nennwerth angenommen
werden, oder in einer von der k. k Finanz»
Bezirks - Direktion annehmbar befundenen Prag-
macikal-Hypothek ;u erlegen, beziehungswelse
das Vadium bis auf diesen Betrag zu ergänzen.

!U, Den Pachtschilling hat der Pächter "in
gleichen monatlichen ^aten nachhinein, am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn diesel.
ein Sonn - oder Feiertag ist,, am vorausgehen-
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in L a l b a c h ,
so wie bei dem k. k. Finanzwach-.ttommissariate
in A d e l ö b e r g i n den gewöhnlichen Amtästun-
den vor der Versteige! ung eingesehen werden,
und solche werden auch bei der Lizitation den
Pacht lustigen vorgelesen werden.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Dircktion in
Laibach am l2. April l8U<»..

Z. li55. ( , ) ' ^ " " ^ ' ^ . ' " , 5 4 5 .

E d i k ,.
Von dem k, k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht: Es sei auf
Grund der angezeigten Zahlungseinstellung die
Einleitung des Vergleichs Verfahrens, in Ge-
mäßheit der Ministerlal-Veroldnungen vom »6.
Mai »K.'.U, Nr. W R. G. B und l5>. Juni
!8'',!>, Nr. lN5 R. G. B , in Ansehung .des
sämmtlichen beweglichen und des im Iniande,
mit Ausnahme der Wlilärgrenze, befindlichen
unbeweglichen Velmögriis des hiesigen protokol-
llrten Handelomannes Siegmnnd Schneider be?
williget und znr. Beschlagnahme, Invenlirung
und einstweiligen Verwaltung diejes Vermögens,
dann zur Leitung der Vergleichüoerhandlungen
der k k Notar, Herr Dr. Julius Nebitsch,
als Gerichts'Kommissär bestellt worden.

Hievon werden sämmtliche Gläubiger des
odgenannten Verschuldeten mit dem B.isahe
verständiget, daß die Vorladung zur Vergleichs-
verhandlung selbst und der dazu erforderlichen
Anmeldung der Forderungen durch den als Ge-
richts'Kommissär bestellten k. k. Notar insbe-
sondere kund gemacht werden wird.

Laibach am I? . April l t tMl.
Z « 5 l . ( l ) Nr li.'><^

G d i k t.
Das k. k. Landesqericht in Laibach qibt der

Frau Theresia Fellner Frei in von Feldegg bekaimt,
daß die Rubrik des vom Herrn Filipp Freiherrn



220

v. Roschütz überreichten U!nschreibung6,' und
Löschungsgesuches (!c z)l <»<:«. ü, November !̂85»!>,
Z. 5,^ l3 , wegen des unbekannten Ausrnthaltco
der Frau Theresia Freiin v. Feldegg, dem für
sie bestellten Kurator Herrn Dr. Anton Nak

, zugestellt worden sei.
Laibach am ltt. 'April ltttlU.

Z. «^4^ (2) Nr7 l3<>3'
<3 d i k t

Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
Senate in Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
dasi Frau Maria Mallner, Witwe des hier
vorstorbenen Handelsmannes Herrn ?lndrcas
Mallner, dessen Tuch- und Schnittwarenhandlung
i» Laibach für eigene Rechnung unter der bis-
herigen Firma: «Andreas Mallner" fortführen
werde, und daß die dießfallige Vormerkung in
dem Merkantllprotokolle unter Einem veranlaßt
worden sei.

Laibach am w . April l f t l i«.

Z. v25 " (2) " N r 7 ,3<j4

^ E d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte, alö Handelö-

senate in öaibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Einschreiten der Frau Katharina
Nutscher von Laibach zum Fortbetriebe der
Spezcrei- und Eisengeschmeid-Warenhandlung
ihres verstorbenen Ehegatten Hrn. Franz M i -
chael Wntscher am hiesigen Platze die Proto^
kollirung der Firma »Johann Ev. Wutscher«,
ferner die Protokollirung der von der Frau
Katharina Wutscher ihrem Sohne Hrn. Viktor
Wutscher ertheilten Prokuraführung bewilligt,
und die Eintragungen in das dießgcrichtlichc Han-
delsregister unter Einem veranlaßt worden sind.

Laibach am ltt. April I t M l
Z. «54? (s) Nr 1582

Vom k. k. Landesgerichte zu Agram, als
Konkurs-Instanz, wird bekannt gemacht: Es
sei von diesem Genchte über das gesammte, dem
verstorbenen k. k. Urbarial-Obergcrichts Offizial
Johann Seebachcr gehörige, uw immer befind-
liche bewegliche, und das in den Kronländcrn,
für welche die Konkurs^Ordnung vom ltt. Jul i
Itt5»3 Wirksamkeit hat, gelegene unbewegliche
Vermögen der Konkurs eröffnet, zum Maffa-
kurator und provisorischen Vermögens-Verwal-
ter der hiesige Advokat Herr Albert v. Ivanzhizh
und zu dessen Substitute», der hiesige Advokat
Herr Anton Poljak bestellt worden.

Es werden daher alle Personen, welchen
was immer für Ansprüche auf das in Konkurs
verfallene Vermögen zustehen, aufgefordert, die-
selben bis längstens Itt. Juni d. I . mittelst
einer förmlichen Klage wider den obgenanntcn
Maffa-Vertreter bei diesem k. k. Landesgerichte
anzumelden, widrigens sie ungeachtet des ihnen
etwa gebührenden Eigenthums-, Prioritätö^ oder
Pfandrechtes von der KonkurS.-Vcrhandlmig aus-
geschlossen, und aller Ansprüche aus die Konkurs-
Massa verlustig sein würden.

Zur Bestätigung des einstweiligen Vermö-
genä'Verwalters, oder Wahl eines andern Ver-
walters, so wie des Gläubiger-Ausschusses wird
die Tagsatzung auf den 2. Jul i l. I . Vormit-
tag l> Uhr bei diesem Gerichte mit dem Be-
deuten angeordnet, daß hiebei die Konkurs-
Gläubiger so gewiß zu erscheinen, und über die
Wahl des Vermögcns'Verwalters, so wie des
Ausschusses sich bestimmt zu erklären haben wer-
den, widrigens dem §. 44 C. O, gemäß auf
ihre Gefvchr vom Gerichte der einstweilige Vei>
mögenh.'Vcrwalter und Gläubiger-Ausschuß be-
stellt werden würde.

Agiam am «4. April l8U(>.

Z 7 l 3 2 . u " ( 2 ) 7 " ' Nr ' »72U

Kundmachung.
Vom gefertigten Magistrale wird die Anton

Raab'sche Stiftung mit »97 si. 7» kr. ö. W ,
zur Einen Hälfte an eine arme, ehrbare Bür-
gerswitwe, zur andern Hälfte als Aussteuer
für eine unbemittelte und wohlgesittete, im Jahre
ltttlNverehelichte Bürgcrötochter verliehen werden.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
gehörig dokumenlirten Gesuche bis zum l l l .
künftigen Monates hicramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 9. April ltttttt

Z l l lO. (3) Nr. 84U.

Uizitatiou
der Johann Dautltllllll'schcn Verlaß-Nca-
Malen und des dabei bcsindlicheu Mobilarg

Vom k. k. Bezirtoamte Windisch - Feislritz,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Erben des zu
Obcrpulsgau verstorbenen Johann Uaumann
und in Vollziehung dessen letzten Willens in die
öffentliche Versteigerung dessen Real- und Mo-
bilarvermö'genä gewilligct, und es werden zur
Vornahme derselben nachstehend die Tagsatzun-
gen angeordnet, und zwar:

am 19. April 1860 Vormittags ii Uhr
des Weinvorrathes zu Oberpulsgau, bestehend
aus dem Pulsgauer und Wresowitzer Weingebirge,

4tt österr. Eimer vom Jahre ln4?<
v5 » >, » » I^;»3

9;» » » » » l̂ 5>?
<i5 » » » „ t^5)^
«5 » » » » I«5,9

nebst Weinfässern, 13 Stück über lU Eimer
und 30 Stück 5, Eimer haltend, mit eisernen
Reifen;

am 20. A p r i l 1860 Vormit tags 9 Uhr
des Viehes, als: l Pferd, 2 Paar Ochsen,
3 Kühe, I Kalb, 2 Schweine und l l Ferkel;

des Vorrathes an Getreide, als: Weizen,
Korn, Gerste, Hafer, Kukuruh und Erdäpfel,
dann Hauswirthschaftö- und Zimmer-Einrichtung
und sonstiger Fahrnisse;

am 28. A p r i l 1860 Vormit tags 10 Uhr
n) die Weingartrealitat Berg-Nr. 32, 33, 3 l ,

4 l '/^ und 5U »<l Wartenheim zu Oberpulsgau,
sehr freundlich u»d anmulhig, unfern der
Ortschaft am Bergabhange im schönen Puls-
gauerthale, nahe der Tricster Reichsstraße
gelegen, besteht:

aus hübsch gebautem ebenerdigen Wohnhansc,
2 Zimmer, l Dachzimmer, Küche, Spelse
und Presse, und im Erdgeschosse einen geräu-
migen gewölbten Keller auf iw Stcu'lin ent
haltend, dann ein abgesondertes Winzerhaus
und Kühstall; — aus Grundstücken nach dem
Katastrale:
an Bauarea . . . l 07 ' l I l K l f t ,
» Weingarten . . 3 Joch »45' »
» Acker in Weingart

umstaltet . . — » ll><^ „
» Obstgarten . . — » 49'»° »

3 Ioch tt^8^Klst.
im Schähwcrthe pr. 5«l5l» st. öst, W. ;

ji) der behauste Bauerngrund Urb. Nr. 3 uĉ
Oberpulsgau, im Orte Oberpulsgau besteht:

Aus einem ganz neu gebauten Wohn- und
Wirthschaftsgebäude ebenerdig, durchaus ge-
mauert , nnt Ziegeln gedeckt, 2 Wohnzimmer,
l Kammer, ! Küche, l Getrcidikammer, l
Pferd und Viehstall, l Emsetzkeller und Tenne
enthaltend — und aus Grundstücken:
an Bauarea . . U4li l U M .
>> Aeckern . . . 7 Joch 244" »
,> Wiese und Weide 4 » 5 U ^ >>
» Garten . . . — » ^^ ' »
>> Gemeindeantheil — » ^ ^ »

,2 Joch l<)3'^" lUKlft.

im Schähwerthe pr. 3Mtt> si. ö'st. W ;
am <l0. Apri l 1860 Vormittags l0 Uhr

die Realität Urb, Nr. 2« "tl Magistrat Win-
disch-Feistrih zu Waupertsch, Gemeinde Schmitö-
bcrg, besteht:

aus einem Wohn- und Wirtschaftsgebäude
ebenerdig, gemauert, mit Ziegeln eingedeckt, l
Wohnzimmer, ! Kammer, l Küche, 1 Keller,
» Vichstall, Wagenremise und Schweinstall —
und aus Grundstücken:
an Aeckern . . . . 3 Joch 3 ' , « ' ^ K l f t .
„ Wiesen, Neide u.Obst-

garten . . . . 4 » 4655 ^
» Bauarea . . . — » 49 ' »

7 I o c h « 7 l ^ M M
im Schatzwerthe pr. l4«W si öst. W,;

am ä. Mai I860 Vormittags 10 Uhr
die Weingartrealitat Berg-Nr, l7<» und Urb.
Nr. 25«'/^ l»«l Fra^ilMm zu Wresowitz, Ge-
meinde Mauerbach, Bezirk Marburg, besteht:

aus einem gezimmerten Wmzer- und abge-
sondertem Presse- und Stall-Gebäude — und
ails Grundstücken:
an Vauarea . . . . 53 l^Klft .
« Weingarten . . . l Joch 53'» .,
» Aeckern . . . . — „ 7^, ^
» Wiesen, Obstgarten und

Weide . . . 2 » <l04 „
» Hochwald . . . — „ <i<>3 '„

4 Joch ,277 lUKlft l
im Schähwerthe pr. 2Wl> si. ö, W.

Kausiustige werden mit dein Beisätze einge-
laden, daß die Schätzung und Lizitationsbedin-
gungen täglich in den Amtsstundcn hicrgerichts
eingesehen werden könilen, und daß bei den
Realitäten bei der Lizitation ein ll)°/> Vadium
vom Schätzwerthe zu erlegen, das Mobilarc
aber sogleich bar zu bezahlen sei.

Windisch^eistritz^am 3. Aprtt ^8iw,
3. 6i9. (2) " ' ^!)?l"7i)2<.

E d i k t .
Voi , dem k. k, Bczi'ksamte N»idmamlSdo>f, als

Gericht, wird hirmit b ^ n n t grm^cbt:
Es sli ü l i f l 5as Ansllchtl, d,s Mathias Kladua,

»«mill« seiln, Ehegattin Barbara vun Asft, gegen
Johann Schars vo» Raan Ho.^Nr. ! l , wegen alls
dcm Versslciche ^om 27, J u l i !8ä8, Z. 2293, scdlil-
0k»e» !iU0 fi (^M, s!. 8. t'., in die srckutive öffent-
liche Veist'igellNlg der, d»m Letztem g»hötic>cli, im
Grl,,!dl'uche der vl'im.ili.ie,, 23 Zlikilcheilgült «»l»
U>d. Nr. »26 lielegkm-ll Realität sammt Ai». uild
Zugel)ör. im geiici'tlich erhol'ünen Schalzlnigßwcslhe
vo>l 252? fi. 40 tt, (^M. gewilliqet, und zur Vcn.
nähme derselben die Ffilbitlli'llistags.'tzmige!! tills den
24. März , anf de» 24 April und al,f den 24 M>»i
»8t>0, i^csinal Vorm!lta»is um <) Uhr iin Ornchtö-
sltze ,nit del» Al'hange l',stimmt w l ' r ren , daft die
!eilzn!>irt»udr Nealitäl nur bei der letzten Keildietlnig
auch u»ter dem Scliä'tzui>a.ßwelthe an de» Meistbie»
lendtN hiiitangessede» we,de.

Das ^cha!)lü,gspfotukl>ll, der Gllllldbllcl'Zertlakt
und die Lizil.iliousdedinginssr töiniei, bei diessiil Oe-
sichle iil den gewöhulichci' AitilSstililden e,üg,scl)l>,
werde».

Nacl'dei» de! del esstl'» Nsalfeilbiltüii.qslagsatzui'g
klin Kauflllsiiger erschieücn ist, so wird zu dcr aus
d<i, 24. Ap i i l I. I , ana/cudnetm zweiten Real-
feil die! uligsta^s,'yllug geschritten.

K k. Bezitts.nnt Rarmannödc f , a!5 G.licht,
am 24. März >«<!0

Z . " 8 9 3 . " (2)^ ^ M l 8H^.
E d i k t .

Vom l . k. Vczirksamte I b r i a . als Gericht, wird
hiermit l'ekamit qcmachl. daß die mit Bescheide uoin
30. Okll'der Itt. ' l l i . Z, 36';«, bewiUi^lc. mit Bescheide
vom 4. Feblliar ! 8 5 ? . Z. 316 . slstiNc, mit Vc>
scheide umn 26. Dczeml'rr 18.'i9. Z. 2l iü!) . rcass,,-
mirte und mit Bescheide vom 17. Februar d. I . , Z.
^ 2 8 , auf dcn 12. d. M . ül'eltla^eüe Feildiellniss der
Realität des Michael Kauzhizl». Hmiö.Z. 6 iu Op.'le.
Urb. Nr. 2ü deS i?ackrr Grundl^licheö. wiederholt
auf den 28. Juni l. ) . früh 9 Uhr unter dem vorigen
Anhange üliellmgen worden sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a . als Gericht, am 7.
April 1800.

E d i k t ,
Von dem' k. t. Äezirtßamte Mot t l i ng , als Ge-

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dab ilnsuchcu des A»dreaS Jura»

von Mi t lerdo i f , Vornumd der mindm. Mal l ' ias
iiuzal'schen Kinder von Ribmk, ssec,en Joses Nauch
Potokc, wegen aus dem Vergleiche oom 2«. DezeM'
der l 8 5 4 , Z. 484. schuldigen l ! 2 s i . ö, W «̂ . «, <-.
in die ereklliive üssenlliche Velsicigcrlmg der, dem
'̂etztern gehörigen, im Gnindduche i^ut Emuk »»li

Rett Nr. ,58 und Gut Semizh, Kur». Nr . >6<j
und 679 vo,ll)!nmc„din Rcalitäten, im gerichtlich er-
hodenci, Schäl^lnssswerthe vcn l l 7 6 si. ö. W. gĉ
williget, und zur iXorn.ihme dcrsell'eü die erekuliven
Feill'ielungstags.'tzuligen auf de>, 30. Apü'I, auf den
l . I u » ! und auf den 2. I l i l i l I , jcdlsmal ^ o r m i t '
taas um 9 Uhr in dieser AmtLkanzlci mit dem Al l '
hange bestimmt wo» den, daß tie feilzlll'ietcnde
Realität nur bei der letzten Feildictllnq alich »»tcr
dcm Schätzlin.qswcrths an den Meistbietenden l)i>'t«
.nige^cben wc»de.

Das Schätzungsprotokoll. de.- Grundbuckserts''^
und die i.'iz>lationsl)edlngn!sse ti^inen dri diesem Ot-
richte in den gewöhnlichen /mtsstundei, eingeschen
werden

K, k. Bezilksamt M o t t l i n g , als G" ich t , "" '
2 l . März I860.
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''>"'V0<7 drm ^ k, Bezirksamts N^tschach, als Oc»
tch't', w i ld hiemit bekannt getinlcht:

Es sei l'ber das Ansuche» der Antoma Iber
^erehl. To inann von ^aibach, durch oen Macblhaber
ikaspar ^abrovitz vl>n N'ilschach, g'gen Andreas Tn im^
>u!ch, i-«8p«,c:livu dessen mi»dj . Orden in Ratschach.
n Vertretlunc, der U<ormü'nder Ma r i a Trampusch
md Anton Meimann von dor t , wegen aus.dem
vergleiche ddo, 9. J u l i »859 , 3 . 9 l 5 , schuldige,,
!?y si, l9 kr. ö. W . c. », e , in die exekutive
ffentliche Versteigerung der, dem Achtern gehörigen,
m Grundbuche dcö Marr tes Ralsch^ch 8»l, Ulb
)lr. 4 voitommeüdcn Re^ülat sammt An » und
^ugehür, im gerichtlich erhobenen Schä'tzui'gswerlhc
»on 405 st, ö. W. , glwil l iget und zur Vornahme
>erselb<n die exekutiv«'!, FciIbietu»gStagsatzungen au!
'en 7. M a i , auf dm 6, Jun i und aus se>, 5. Ju l i
i860, j'deSmal V o i m ü l a g s um 9 Uhr iu der A m l ^
°l,nzlei mit dem Anhange bcstimint worden, d>,ß die
eilzubietende Real l tä l nur bci der lcl^ien Feilbietuug
luch unter dem Echähungswcrthc <in c«n Meistbie-
icnden hintangegeb,,, wccde.

Das Schatzumi5proll>loll, der Glundbuchsertrakl
tiud die Lizitalim,Zl)fdm,misse können bci dirsem
Äerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ,iüge
sehen werdeil.

K. k. Brzirksaml R^tschach, «,15 Gciict't, a m 3 l
März i860.

Z. 622. ( l ) , -Nr. 3020
E d i k t.

Von dem k. k, Bczirtsamle S i t t i c h , als Ge
rich l , wird l)iermi! bckannl gemacht:

Es sei von diesen» Gerichte über das Ansuchen
dts Herrn Graien v. i t t l aga j , „ nm. Herrn Aioi?
Freihe rn v 3>'zari»i, gegen Ioscf Sa i l^ v.'N i!ase,
lvcgen aus dem Urlheile vom 4 Ju l i «833, N>. 3738,
schllldigf» 60 si. 3 0 ' ^ kr, E M <̂  8, «,, in die ere
tlltive öffentliche Verlteigeruog der dem Letzteren ge
hörigen, im Grui'dbuche der Herrschait Zobelsbcrg
!ml> Nid. Nr . 6^7 , und R.ktf. N r . 2 l 7 , vorkoM'
lneut'et, Realität in ttasc Konsk. Nr. 2, im gerichtlich
erhobene!, Schätzung'werthe von «200 ft. (5. M .
gewill iget, und zur Vc'l l iahll le derselben vor diesem
Gericht, die Fii l l ' ieti ingstn^sa^ungen aus den l O. März,
n>s den >2. Apr i l und auf den , 2 . M a i ,«60.
iedcsmal Vormi t tag um 9 Uhr m>r dcm Anhange
l'estimmt morden, daß diese Real i tät nur bei dcr
letzten angeordneten Ff i lb ielun,, bei allenfa^lls nicht
flzieltem oder übc>bute!ic', Schä!)»!>ac<wcrl!), .ilich
unter dtmselvel, a>, der, Mlistbicteiibcli h i in i t . i i ig^c .
b>n werden.

Dic Lizitationsbedingnisse, das Schähungspro.
tokoll und dcr Grundduchscxtrakl rönnen bei diesem
Geiichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingc.
iehen werden.

^ K. k. Bezirksamte Si t t ich, als Gericht, am .lß.
^ " " August 1859, , . '̂ . ' !

Nachdem sich bei der 2. exekutiven Fcilbictungs.-
lagsatzung kein Kauflustiger gemeldet h . , l , so
wird zur 3. auf den «2. M a i l I . angcordne
ten er.kutiven Feilbielung geschritten.
K. k. Gezir lsamt Si t l ich, al,s Olricht, am «2,

Apr i l i 860 .

3 030. ( !^ 3il? 545

„, '„''-' l^ r i k t
. Oon dcm t. f. Be^irksanUe T ' t f f e n , als Ge

^lcbt, w i rd dem Malh ias Rc'gcl von Rosenberg u»d
^ ^ p k o l i v « seinen aUfalli^en (^rben oder sonstig.n
",r<1)ltzn<>chsolglr!, hiermit l r i nne i l !

i3s hal'e Anton Nl'gcl von Rosenl^rg wider die
'klben rie Klage aus Zuerkennung d<r im (^rundbuche
^ ' l Herrschaft' S i t l ich «uli Urb. Nr. 69 als (5igln,
""'N und Umschreibung d.rsslvlN au< s«ineii Namen
"s dem T,le! der (Ksfitzung, «uu s»-u<:« 3. März
° ^ 0 . Z. 5^5^ hieramls rin^elnachl, wo tüd t l zur

Mündlichen Vcrl iandlung die Tags>!lzüNg au,f de«
/ l . M. , i früh <) Ul)r nut oenr A»h'!,ge deS §. 29
a. G. O. angcoldiiet u,^d den Oeslagltn w'gen ihlfZ
U.det'n,'ter, ^.ne., i l )al les Herr ,Franz Surz von
.Cses^n als < „ l-^lol- n<l .-,(,-!„„> auf idre Gcs.lhr
UNd Kosten l'csteUt wurde.

Dcsse" werden dieselben zu dem Ende verstä'.ldigel.
daß sie allenfalls jU rechter Zeit s ldst zu erschti.n^
oder sich einen «ilidelN Sackwalter zu bestelici, und
" l , h l l l,amha,t zu machrn haben, wicr!gt>,s dicse
Rcchlosachs mit dem aufgestellten ^ul^ . lo i oc>handelt
Wilden Wird.

., T t .ss . l l ,am 6, März !s<;<).

2- « 3 l . ( l ^ Nr . 567.
V d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Gericht,
' ld hiemit bekannt gemacht:

» Es sri über das Ansuchcn dcr L^ibachsr S p a , -
^ , duich Hcrrn Dr . Nack, gegen ^ranz Prebiu
^. " ^"Ngenackcr. w<>gen aus dem Urthli le vom 20.
^"gUst o I , Z l l « > 2 , schuldi.,en 525 fl. ö W .

^ <'- , in d!c cr^kutive öffentliche Versteigerung

der, dem Letzter,, geliörigen, im Orundbuclie der
Herrschaft Si t t ich d,s Themeüilz > Amieß «nl, Utb
Nr. 7 l vorkomnl.lUcn ^ Hübe, im ^eochllich <r.
h e i l e n Sä'ähungsroerlhe von ^558 ft. 90 t l . öst,
W, , gewilliget und zur Vornahme derselben t.ie ere-
kuliven Feilbictungßtagsatzui'gen auf den »9, M a i ,
au! den 19. Jun i lind au> den l 9 . J u l i l. I . ,
j.dcsmal ^l',n»>llags Uni l l Uhr in der Ainlskanzki
mit dem Anhange bestimmt, daß die feilzubietend»
Ncali tat nur bei dcr letzien Feilbie!u»g auch unler
dcm Schatzungswtllhe an den M»istb>ctcnden hint-
angegeben werde.

B a 6 Schätzunqsprol l ' f l ' l l , del Gsundbllchscr>
liakc und die ^>z!t>>lio!>ül'ec'!Ng!! sse tonneir bc> die
sen, Gerichte in den g^wöhulluxn .'luilöstunden ein-
gesehen werden.

Tleffcn am 9. M ä i z l«60.

^». 632. <!) , N l . i68 ,
E > . . i k t.

V o n vein k, r. Bezxku^mtt T r . f f . n , als Ge-
richt, wird h'emil l'cr>li>ul glin^chl ^

(5s sei über da5 Ansuctxn des ö>a»z Bosizd
von Morau l ich , durch Her,n D r . N^sina von Neu-
st.,dtl, gegen Johann Schi l l ing ron Muiaulsch, we
gen aus dem vergleiche d(u, l 4. Stplemoer l «57 ,
Z. 62t>3, schüldlgru l^? si. ä<) kr. ö. W . c:, «. <.-,
l „ die eretuiive ».'sscinlichc ^ t .s lc igr iung der, zu dcn
Realitäten des ^ ,^^ .^ . „ ^ l T y u i n GaUtüslcin «ul»
Urb. Nr. 8 0 ' / , "nd 87 get,örigln ^a>zellen, »>ls:
ileckcr ^, i( I^lul i und „ l ' u l i , dann Wi<se zi<i<^>lli<;.
üll gciichtllch erhoblnen Schal^ungöwlllhe von 540 si,
ö, W, gcwill igel, und zur Vvin. ihme dcrselbsli die Feil-
btctu»gsl.,.qs,!tzungrn aui den 8. M > u , aus dcn 6
Jun i und auf den 9, I u l l l, I . , jedtsm.,! Vormi t -
tags um ! I Ul)> in der Amtslanzlei ,r,ll dem An-
hange bestimmt worden, das; die tcllzul'i.tcnde N,a
l i lä l nur bei der letzte» Fnlbielung auch unt,r d.m
^chä!M,g5werlhe an den Mcistbiclenden Hintange
ficlnn werde.

D.is Schatzungspsotofoll, der Grundr/uchsex
t iat t und die Üizilaliont'bedingnisse tonnen bei die-
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werden.

Tressen am 12. März i860

Z. 633. ( l ) " ' " ^ " N r 630
E d i k t ,

V o n dcm k. k. Vezirks.unle Teffen, als Gericht,
w i ld hiemit bekannt gemacht:

E-.' sei über das Anluchcn der Spaikasse von
liaibach, duich Her>n D r . >'̂ ack, ge^cn Anion Go
dil^liz l)l'l> ^U' l l l lodl 's! , !l>»acil «Ills den, l t l l l ) l l l i lcs

s r släot. deleq. Be^lrlsgc! ichllS ^,ll)„ch lil'H! 20.
August l 8 5 7 , Z, l 3 3 0 i ) , schuldigen ^00 si. (Z. M ,
c, « <;., in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr, dcm letzter« gehörigen, im Grundbuch«! des
Herrschaft Sm ich Aeußetslaottis »llli Urb. Nr . l05
und 106 vorkommenden Neal ' tat sammt A n ' und
Zugcl'ör, im gerichtlich erbobencn Echal^ungc-werlhe
von l-568 si. 17 ' / , kr. öst. W , gew>!ll^ct u»d zur
Vornahme derselben die exekutiven Fcilbiclungstag
satzungen auf den 5. M « , i , auf drn 5. J u n i und
auf dcn 5. Ju l i l. I . , jsdcZm.il Vormit tags um
l l Ulir in del ?lmcskanzl!i mit den. Anhange be
stimmt woidcn, dass die fcilzubislcnde ^»ealilät n»r
beider letztm Feil l ' i ' lnng auch unter dem Schatzungs
wellhe an d'N Meistoictenden hintangegcben wcrde.

Daß Schatzungklprotololl, dcr Grund l uchserirak'
u»d cie ^«zitationsbcdingniffr tönneü bci dicscm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingef^hen
werden.

K. k. ÄezirkSamt Tressen , als G l i c h t , am l3 .
März i960,

Z. 637. ( l ) Nr . 233.
E d i k t .

V o n dem k. k. Nez'lkSamte Tsch. lnembl, als
G c r i . l t , wird dem Ios t t iüukuuz r>o!> W i n M und
dessen Erben liierin't erinnert:

OH habc Malh ias Gcrscn von Mich. ' lsdorj,
wider oicsell'en die Kl^'gs auf Zahlung schuldiger
!34 ft. ( i M . . »uli l"i»<:«. l « , Jänner l. H., Z. 233,
hi.ranus cinglblachl, wonibcr zl!r summa,! scheu
Ve>Handlung die Ta^s.Nilln^ auf den 6. J u l i l, I
früh 9 Uhr mit l'tm Aühange des § ,8 d,s sum^
malischen Vsrf^hse'l ' ' angeordnet, »ind d«n Vetlagte»
wegen ihrcs llobls^nntc» Autenthaites M a r t i n I w . i )
von Tschcrnembl ali! l'ui-.ilor' :><j .-,^^,i„ auf ihre
Gcf>>hr und Kost^u bestall wurde.

Dcsscn wcrdsn dicseU'cn zu dem Eilde vcrstän-
diget, daß sil allenfalls zu rechter Hcit sclbst zu er
scbliuen, odcr slch einen andern Sachwalt t r zu I>c
stcllcn und anher nanihaN zu mache» habcn, widr i
gcns dilse Ncchtss'>chc mit dem aufglst. l l l . i l Kurator
verhandclt weiden wi ld.

K. k. Blz i rksami Tschcrl.'mbl, als Oeü'cht, am
20. Jänner »860.

Z, 638. ( l )^' ^ ^ Nr . 378
E d i k t .

Von dem k. k. Bczistöamte Tscheincmb!, a!̂ > Ge-
richt, wird dcm I w a n Wet l i n von Döblizl) und
dcsscn i§!-bcn hiermit cri,>n,N:

Es habe M a l h i a s Wer l in von Döblizl) wider
dieselben die Klage auf Zahlung ^ U » . ^ucrtennung
dls Eigenthumes der im Gru,idbuche Thurnau «ul>
G«lg ' Nr , l neu, l 0 alt, vvlkommende ^ergreal l tä t ,
8ul) f i l««^, / 5 . Jänner l . I . , Z, 378 , hicramls
s>!lg>bracht, worüber zur ordentlichen Verbandlung
die Tagsatzung aus dcll 6. Ju l i i 8 6 0 , srül) 9 Uhr
mit dcin Anhange dc5 §. 28 a. G O. angsordnet,
ll»d den Geklagten wegen ihret» llübekaioucn Auf»
cnthallcs Math ias S t u t e ! von Döbllzh als ('nr-nlol-
u<l :»clmi» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdell dieselben zu dem Ende velstan»
diqet, daß sie allenfalls zu recbler H.'ll selbst zu cr»
scheinen, ot'er sich »ixen andern Sachwalter zu be«
st'llz'li u»d anhcr namhaft zu machen hadcn, widr i -
grns di»se Rechtssache mit dcm aufa/stellt,,» Kura»
lor rerhandli t weiden wi ld .

A, k. lttrzirksamt Tschcrntllibl, als Gericht, am
2!). Jänner I860.

Z 6 U ' . ( l / Nr. 170.

E d i k t

Von dcm k. k. Bezirksamte Tschernembl, als Ge»
richt, wird hi lmit besannt gemacht:

(5s sei über d^s Ansuche, dcs Ma lh ias KoUar
von -'praprelb, gcgcn Jakob I l idn izh von Winkel,
wcgsn aus dcnl Vergleiche vl'N« l 8 . AulUist 1858,
Z. 3 0 l 8 , schuldigen 223 si. 35 kr. öst. W . <- - j , c> ,
>n die exekutive össenllichc Versteigerung der, d ln,
^.'tzlcrn gehörigen, im Gnmdduche dcr Herrschaft
Krupp «ul» Kur r Nr. «92 verkomm»ndcn N,a l i tä t ,
im gi-richtlich erhobenen Schätzmigswnthe von 670 fi.
öst. W . g 'w i l l 'ge l , und zur Vornahme derselben die
drei Feilblttungstagsatzungrn auf den 27. J u n i . auf
den 27. J u l i und auf dcn 28 August I860, jed.s«
mal Vormit tags un» 9 Uhr in der Amtt ' lan; ! , i mit
dcm Aühangc bestimmt worden, daß ^e fe>Izubie'
lende Nealität nur bci dcr letzten Fcilbirtlma, auch
unter dem Schätzungsweichc an dcn Meistbietenden
bixtangegeben w' lde.

D>>S Schätzun^proloto l l , der Grundbuchsextrakt
U!>d die ilizilalionsbedingnisse köonen bei dirsem Ge^
richte in den gcwöhnlichc» Amlsstundcn eingesehen
werten.

K. k. Vczir fsaml Tscheinembl, als Gcricht. am
28. Jänner I860.

Z. 640. ( l ) N r . 352.

E d i k t .

Von dem k. k. iUczirksamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hicmll kund gemacht:

Es sei ül ' ,r Ansuchss« dc.»- Kd r l Pachlnr'schen
Erben von Laibach, clcg'N die Äiich^el Staudahrr ' -
schen Erben von Vor»schll)ß N r 83 , w.gel ' aus dem
vergleiche vom ."0. Srplembcr I 8 5 3 , Z. ^?3<>, schul»
digen 504 ft. ( 5M. «'. «. <:. , in die cr'tul ioe öffent-
liche Verstci.jcnmz; der, dem l!'^lcr>i gehöligen, im
Grundbuche der Herrschaf! Pöl lano «ul) Rckl. N r .
l-l9'/2 und !52, und 8ul, Rett . N l . l 52'/^ vorkum-
mendcn Rcalitaten", im gcrichtlich erhobenen Schäl»
zui igswl l l l ) i von 323 si. (HM. gcwü l i g l t , und zur
Vornahme derselben die dr,'i ^eilbietlin^slaqsaftuügen
auf den 27 J u n i , aus dcn 27. J u l i und auf d.n
28. August i 8 6 0 , jedesmal Vormi l lags um 9 Uhr
in dcr Amtäkanzlei mit dcm Hnbange dl l i immt »vor.
den, d><ß die feilzubietende Nealität nur bei der lrhten
Feilbictung auch unter dcm Schäyungswcrthe an de»
Mcist l ' i t lü 'den h'Ntangegcbcn wc>de.

Das Sct'ätzungsprotokoU, der Glundbuch^rteakt
und dle i!izitalionsbcdingnisse lönncn b»i diesem
Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstundcn tinge»
schen werden.

K, k. Bezilksamt Tsckcrnembl, alK Gericht, am
23. ^ N " t r ,860 .

Z. 64». ( I ) Nr, l>22.

E d i' k t.

V o n dem k. k. Bezirksamt« Tschernembl, s ls
Gellchl, wi>d diemit bck>>nul gei„acht:

Es sei über daä Ansuchen dcs Micha i l Kump
von ^lölsch, gegen Math ias Brlmskulle oon Maschcl,
wcgen aus, dem, Vl.'gleiclie voin l 3 Scf t i mber
, 8 5 7 , H, ^ 1 ^ 9 , schuldigen 73 fi. öst. W c, 8. e.,
in die exekutive öffentliche V^crstcigeiung der, dr>n
t;»tzler>» gehmigen. im Gruodbuche Gut Snnick «uü
P e s t - N r . > 3 l , Fol 7 7 , Pag. 40 vorll-'mmeuden
N>a! i tät , im gcli^bllich llliobcnen Scl'ätzu,,gswcrlhe
von 400 ft ö. W . gewi lüg . l , und zur Vornahme
dcrsclbtn die drei Fcilbillungvtal,s.>tzuug<n auf den
2>, M a i , auf den 2 l , Jun i und auf dcn »9. J u l i
>8tt0, iedcsm.il Vormi'tl.ias um 9 Udr in loko dcr »».a.
l i lät mil dcm Anhange bestimmt worden, daß' die feil«
zubietend? Realität nur bei dcr letzten FcilbictUl'g auch
uutcr dcm Schälzungswcrihe an den M'istbiettüden
hintangegibcn wcrde.

Das Schätzunggprotokoll . dcr Grundbuchs^,
trakt und die pi^lalionZbedinqiiissc können bci dissem
Gclichie in den g<wi)hnl!.den AmtSstunden cinge-
felicn wcrdcn.

K. k Vczirksamt Tschernembl, al« Gcricht, am
l i Februar i860.
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""73 l!^:! (2) Nr. 985.
' ' " E d i l t ^

z u l (5 i«, d e v l, f ll i! g der Ä e r! a ss e i> sch a t t ' s ^
O l a u,b i g e r. , !

i:.., Vl>» dem l, k. Bezi',ksamte Radmannsyorf, als
5: iGerichl. werdcn Dicjeoi^cn. wclcl>e !äl3 <K>lan!bi.''-

qer till die V^l.isfci,schall dcs am ill» -sscl'ruar'
>8li0 ohne Tcstamcnl pcrstliibfncn Wciiz! 'MulNr ,
k. t Elcucr Oinnchinels von Nadinannsdvif. eine
Fc»>dcrll"g zli stolen badsii, aiii^esordcrt. del licslM
berichte zur Anmeldung und Darthuxnq ihrcrAnsprüche ^
de„ ^6. April l^60 ^urmiitaqtz hicramls zu eischcinen,
uder lns dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widu»
^lns de>»fclbc>l all die 3>crlass!li!ch,>fl, w>nn sir durch die
Bezahluilg der »in^cmclditen Faidccllil^n tlschöpfl ^
wü'ide, kci'l weiterer AiNpluch zustande, als lnsofeln
lhlnn ein Pi.üldrl'cl^t gcbl'ihlt. !

l»n K, t, Äcziiksamt ^adinanns'doif, als Gelicht, am
. 2 / . März i860.

3 588. (3) !)ll. 758.
E d i k t .

Von dem t. k. Bcziitsalnte Gic'ßlaschizh, als
Gericht, wird dcn uiibtcannl w» dtsiiulichli, ^rbcn

^ ,H«s Mathias Aoomizh von Finkou hicnnl eriiuiert:
Es habe M a l t a s Pcrjatcl von P le i te . w>dc>

dies<lben die Klage auf Vcriahrl - und Crl^schen'-rtla-
rung der auf seiner, im Oruodbuche dcr Hellschaft
Auersperg «nl) Urd. Nr. 832. Rckls. Nr 6!)« vor-
kommenden Realität iür dieselben inillcls des seit
29. März l8<7 inlabulirlen Schuldscheincs vun,
26. Ma<z »8l7 haslencen Satzpost pr «40 fi. tzM.,
>,«»!» u,a«>< l , Febluar l. I . , Z. 758, ditiamls
eingcbr.'cht. worüber zur mündlichen Verhandlung
die Taqsatzuna..nn' den 3 Jul i »860 srüli 9 Uhr nül
dein Anhange des §, 29 der a. G. O angeordnet, und
den O»kll<a,'tfl, wcgen ihres unllk'>l!»len Ailfenlhallcs
He»r Johann Iuoanz von Großlaschizl) als <>'ul3tl)l'
«ll u<Uull» auf >l>re Gefahr und Kost>» brst,lll wu>de.

D»ssen wcrr.n dicscN'en zu dcm ^ndc l'ctständi-
, grt, daß si,' alloifalls zu lechlcr Zeil srldst zu l l^

^scheiocn, oder sich cinen andcril Sachwalter zi« be-
" steUlN ll. hitlanus i>amha!t zu mache» h<?ben, widr.i-

^ fl'ens diese Nechlssachc mit dem au!g»^clUcn Kulaloi
«1 alt),, der G D. veih^ndelt werden wi>d.

K. k. Bczillsamt Gl^'ßl<ifch!zl), alö belicht, a,n
l . Fedruar l86U.

Z^??3. (2)' ' Nl"t732.
(5 d i k t.

In»'Nachliaiige zum dicßsciii^cn Ediflc uom 2 l .
Vloucnll'er 1389, Z. ön.^9, wild l'rk<N!»t qe^rbcll,
da» in dcr Elclutionösache des Hrn. I^scf Dlim!adi»ä>
von Fslstrip. Zcssioiuu des Josef P>imz rc", Groü'
bllsoviz, szr^ril Johann Noiz Ulin Vi-rliizli HauS'Z.
6 . pcl.i. 3 l fi. 7» kr. ö. W.. am 28. April 18lil>
frnl) N lldr Hieramts zur l l . Nealflilkicllli'gol.'gsaz.
zulig grschlitien wcrdc.

K. k. Vrzirlsamt Fcistrit;. als Gericht, dcn ü.
' ^ April i860.

Z. K7«. (3) ' N l . 5482'
E d i k t .

Nun dem s. k. Uezirksamle Planina, als Ge.
licht, wird rnermit bekannt gen'acht:

Es !ei l ldll d.̂ s Ansuchen de°i Matthäus ^,ck
von ifaas, c,cq<»,l Andreas Martinzdizh von ^ilknil),
wegen aus dem Urtheile vom 9. Jänner l857, Z. 769,
schuldigen 30 fl 4-l fr. (ZM. l', » c,, i» die ere
tutive öffentliche iUe,steigcrung der, dem tlelztcrn
gehörigen, im Grul'dduche Haasbrrg «uli Ncklf.
N>. 3»2 volkcmmsul>en Realität, im ssllichllich erhv
l'lnne Schätz,!!,^i,!,'l'>tdc von l ! < 5 fl EM. , qewilliget
iind zor ^l'sliahnn' d«',selben die ellklit^ven Ftil
t)letu»qülagss.>tzungsN au» den l2, Mai , auf dcn > 5.
I m n und auf dfi! »4. Jul i ««<i<1, »ldlsmal Hior^
m.ltags lim «0 Uhr im Gerichlssitze mit d<m
iil.hange d.silmmt wmden, daß die f.ilzubietende

ltlnalUal nur lei d.i le^l.n Kcildi,tun^ auch llntlr
dem Schatzunqonnithe nn den Meistdielenden hint
l̂Nste^edrn wode ^

,'iicl^ Das Schal^lingsprotufoll, der Otundduchsexlraki
urld die'i!lzilationsbeoi»lz<>lssekc>uniN bei oiesem Gcrichll
it» den gcivöhnlichtn Amlöstundcn eingesehen weloen.

K. k. Bezirksamt Planina. al? belicht, am 26.
August l«59.

I 7 5 7 7 . ' " ( 3 ) , " , / ' ' VlV. 73S"
E d i k t

Vvn dem k. k. Bezirksamts Planina, als Gc- ^
licht, wild hiemit bekannt ssemacht:

Es sei ül>er das ,'lnsuchen des Johann Wolta
von B l tUurq , <̂ egsn 'Andreas Udouzh von Raklk.
wegcll aus dem Uithlile vom 7. Nllinnder «860,
Z. 5054, lchulbittlil 43 fl. 90 ö. W. 0. « <- .
in die erelutiue öffentliche Versteigeruocj der, dem
Letztem gchörigen, im Grundbuche der Kaimtilchen
Gült S t . Barbara e>nl) Netif. Nr 45. und U>b.
Nr. 45, im gerichtlich erhobenen Schätzungsw»rthe
vun l «62 si. 20 kr. EM,,qewil!ia,el und zur Vornahme
derselben die erefutiven Feilbictunqstagsahungcn aut
den ,9. M a i , auf den 20 Juni und auf d^l 20.

Jul i l. I . , irdisiual Vl'l inilt,Hv lnn l0 Ulir im
lÄe>ichlt'sl̂ e nül de>» Anhange dtsliinnu w.'ldcn. las;
d l l »c l l zu l /K l l n r c i ) i ^ > l i l a l l iur dci dts I l y l l N i>«!l

l ' i e tuu^ auch un l t l - dem S c h ä l ^ u i i ^ ' w e l l h e au d<i>

Me is td i l l ' n idc . ' ! ' y in la i^ea.cb lN »rcrdc. ^ ! , /

^ 'D.lö Echä^uügt'plvtvkoll, der Gnmddu^5(x
jtrakt und die ^izitaliunsdedin^nijse rönne» bl! die
!!><» Gctichte in deil gewöhnlich«», Amli-stullbeu ljly.
'gtslhcil »verdln. ' ^ / j ''".̂
! K t. li)<zi,tt'a::>l ^Iaü!na, als Gl icht , a'm'9.
' / ^ Ftbruar ', ^»

^. 578. (8) ' !»<r. 1U55.
E d i l t.

Vom k. t. Bfzi'lsdlute,Plal»ina, als G'tichl,
wlid hillnil detanlll gemacht:

<̂ 0 sei über Ansuchen d>s Paul Slraslschar voo!
Hoschiet, gegcn Iatvb Sllasl>cha» , v„!g<) UUaga
vl'll Kofchl'l, wc^e» schuldige« 225 fl 6!j tt E M ,
>. ». t'., i)> dlc lletlilive öffenillche Verftrigcrullg
der, d<m ̂ chl.ln gehörigen, l.n GlUüdbuche Tymm-
lack «ul^ Urb. '^ll. 48l vultmnmendtll illealüal, im
get,chlllch »rhcbencn Schäyun^bwerlhe von 20l3 ft
E M . gewlllia.lt, lind zur iUolnahmc dcrselden t>c
csttlllio» Icildielungölagl^hling al,> dcn l8. Mai !. I . ,
IldsSmal lUolMilta^b un> ll) uhl im berichtbsitzcmll
dem Anhange bestimmt wmden, daß die s«llz><bl<.'.-
lei,de Viealtlal nur bei der lelzlen Zcilbiciung auch
unlrr d^m Schal^ungöwellhe an'd»n Meistdielenden
l)lnl^ngrglb.'n wllde. i . ' ^ >

Dav Schaliungs'psl'lokc'll, der Grulldbuchsextratt
und ric i!izitalio»sdcl.>ilgniff> tonnen d«i di,s»m Gcrichle
in d«il gewöhnlichen Amlsstunden eingllchen »vclden

K. t. iülzirtsalNl ^)lanin.,, als Gericht, am
l " 8. März ,860.

Z. 57U. (3) Nr. »377
E d i k t .

iUon dun l. t. Acziltsamte Planina, alv Ge>
richt, wild h!<mit tuild g,macht:

Es sel über Aulllchen dcö H in . MalhiaS Klirren
von Planina, ^lg.n Iukob ^outo uo» Wig^uil, wcg<n
»chuldigei, 94 sl. 50 t l . EM. <-.».<>., >" die er.ruiivc
öfttülliche ^llsllig^iuüsj dcr, dem ^clHlern ge^örig^n,
im (!">uüdbuch< ThulMl^ck «nl» Uid. ̂ )ic. 394 voi-
kumnllNdeil !1ie«Illal, im ij<tichll>ch erhobenen Schäl
zuüg5w.stl)< vol, 2725 fl. E M . gewilligt!, u»d zur
>UolNal)!N<' delfflbcn die eretullveü Zeill'ltiuügola^-
fa^uliglil auf den l8. M a i , aui dcn «6. Juni und
auf ccn «7. Juli l,<j60, jedesmal Volnutcags mn l0
Uhr iil, G,lia>Ssl^e »nil dcm Anhange l'(st!MlNt wul.
den, daß die feilzudlclende liiealiial nuc l^! del j.y
l i l l ^l i l^itt l lng auch unter d»m Schlitzungswetthe
an den Mcistdiclendrn hintaügsgeden wcrde.

)̂a>) Schäl^aügsplototoli, 0»l E)lu>ldbucho>rt>akt
und die llizilalioiiodecingillsse könncn del dlcsem Ge.
richte in dtN gewöhnliche«! Amlc'stunden eing> sehen
werden.

K. k. Bcziltsaml Planina, als Gllicht, am l0.
Maiz i860.

Z. 6«tt. (3) Nr. li)4ü.
O d i k t.

Mit Äezllg alls das yicramllichc E^ikt vom
28. I. I , wilo yicmit lilkaiml gemacht, da^. »ach.
dem zu der in dcr Erclullanösache dcs Hrn. Mathias
Wolfingcr von Planina, wider Äxdrcaö Matizyizd
von Zialck, lU'll». U)l^ ft., auf den 2«. Mäiz d. I .
angeoldüetln i. NealfellbletnngSlagsapung kcin ^al>f<
lustiger llschicnell lst, am 28. Apnl I860 zl>r l l .
Icildleluligötagiatzung geschritttli wcroe» wiro.

K. k. V.z!llöaml Pllinma. alS Gericht, am 30.

Z. 68 l . (3) Nr. l9^U.
E d i k t .

Mit Vczug ans das hierämtliche Edill vom 28.
Iänl'cr 1800. Nr. ö i o / w i r d l'icmic bclannl ge>
machi. oaö. nachdem zu oc> in der Erelulionüsachr
oe<l Hrn. Mawias Wolfingcr. Zchiil'är der Maria
Gcrrnee von Planina. grgen Paul Hrovalin von '̂ass.
pcln. ö2 ft. ii0 l r . . auf dr» 2s. M n z l. I . a»gc
ort-mien l. 3iralfeill'icll»,ggtagsal)!lng kci» Kauftiisligcr
erschienen ist. a«n 28. Apcil 0. I . zur l l . Frildie.
llmgölagsaymlg geschrittl» werden w!rl».

K. l. Äczirküamt Planina, a!»j Gericht, am 30.
März l«U0.

Z 682. (3) ^ ' ' Nr. i960.
E d i k t . , , ^

Mi l Bezug auf das hierämtliche Edikt vom 28.
Februar l8U0. Z. 10Ü2. wird hiemit bclanut ge>

'macht. oaü. nachdem z» dcr in der EnkulloüSsache
des Hrn. Hraiiz 5eottschzha vo» Planina, widcr Valentin
Hermann, l'c< '̂. 394 fl. !59 kr., auf den 30. März
l. I . aua.lordl!.'ten l l . IicalfcllbieMl'Magsahuiia. lcin
Kauftusliger erschieüen lst. am 28. April d. I . zill
l l l . Fcilbiclungota^s.ißung g.schriltcn lverdcn wird.

6. k. Bezirksamt Plamua. alö Gericht, am 3 l .
^ ^ März 18tiU.

Z. 683. l̂ 3) Nr. l 9 6 l .
E d i k t . ,

Mit Vezug auf das lncrä'mlliche Eoikt vom 6.
Dczcmdcr 18l>9 . Z. 3 l 1 6 , wird hilmil bekannt ge»

macht, daß, nachdem ;» dcr i» der ErellllMösache
des Hrn. Alitoil ^uulizy von Plallina. w>dcr Mathias
Oplka vl'n Topoll, i'c-!»». 232 ft. 3i> kr., auf den
3l). März !. I . auglordilclcü l l . NcalfsilbiciupHSlm'!..'
sammg lcin ilauftustlg'r ivschicue^ <st.^nm/l2. Mai
d. I . zur l l l . FciU'ictlmgötagsahlliia. geschritten »vcr«
den wird.

5l. k. Vl^irksamt Plalii l ia. al) Glilcht. an, 3 l .
,. M.cnz !8li l,.

/ ^ Y d i k l. . . ,
Von dcm slcferliglsil k. k. Vczirks'gclichtc wird

yicmit bekannt gemacht:
Es sei l'll'lr Aosllchln dcr Frau Johanna )Icha>

^bizl) gcgen die Iran Mara.arctl> Sniuck von Wir.
zur Einbringung dcr mis dcm Vergleiche voin 9. Fe«
brnar 18.''8 schllli?i„c!l Vcirages pr. 3000 ft. slnnmr
Ziüscn seil l. Iamur l8.'i'> c-. .̂ . l:., in die erellllive
öffentliche Vcrstci^erllüg der, dcr Lrhlereu ^cl'örigen.
zu Tobioua >ul> Ko»sk. Nr. l , im Gruudbuche Egg
!<ul) U>b. Nr. 102 a l l . 204 ncu vorslMimrnden Nea»
lilät Dobroua. iin gcrlchllich trbobciiln Schaßuilgs«
wcrtye pr. 0489 ss. 30 kr. ölt. Wädr.. und nack Zu.
schlag dcs <l8llll)es für dic Wiese dlulnülic:!,, in so
wcil riese zur Ncaliläl Dobrova gehört und im Gc«
richl^I'szirke Umgelniilg ^ail'ach limgebcll ist. in» Ge>
sanlmtivcrlyc pr. 6709 ft. 30 kr. «cwilli^cl. und zur
Vorüalmie dcrsclben die FcilbillllngslagsaßiiU^cn alls
len 4. Ma i . a»f reu l l . Juni und auf dcil 9. Juli
l. I . . jedesmal Vormittags 9 Ulir, und zwar dic 1.
Fclll'ielung i,> loco Dobrova, die übrigen aber im
Amtösiye bestimmt.

Zugleich lvird dcn Kausslistigrn bekaniK ge^el'lli.daß:
1. Die Nealilat nur bei dcr ««-tzlen Feilbietimg

linter dem Schähungswcrll'? l'intaiigegcl'rii wird.
2. Daß bci drr l . Fcilbislu»^ dcr stucklvcisc Vcr>

kauf dcr Ncaliläl vcrsucht wi ld, unt«
3. daß bcün sli'lcklUclscn Vlrlaufc dcn cilizclncn

Käufcrn die Zahlllü^frisle» dcrarl zu^estandcn sind,
daß '/^ des Mcistdotes, abcr in wciieru 3 Ial)rc», und
zwar jcdcs Iabr '^ des MrisllMrcstcs und l<.>.>>s!l.clivo
rer lel/len ^/, zn bezablen habln werdcn.

4. Daü rndlich die i'll'll^s!! ^lzilaiionöbldingnissc,
der Glüii^biichscrirakt und das SchäpungsproiokoU
bei der Liziiaiion und in den grwöl'»!ichcn Amlsstun»
den auch hicrgsrichls ciogesebcn werdcn köoncu.

^ l . k. stä^t.dclsg. Pcziiks.icricht ^aibach am 22.
März 1860.

Zl «8«. fl) ^ Nr. 44W.
E d i k t .

I>u Nachliailgc ;,m, dicßamllilb<'N Ediklr vom
2 l . Immcr I. I . . Z 892. bclrcffend dic Erckulions.
fülirlillg drr Elisabell,' Mayer, gegcn dic Ehclcutc Jakob
und Anna Vouk von Obcrschischka wird belainit gr<
macht, daß. nachssln zll der auf l'culc au^corduelen
l. Fclll'ietlingSlagsatnmg kcin ^cluftustigcr cischicncn
>st, an, 2!>. April I. I . zur zwciten ^cill'iclnng ge«
schrittc,, wcrdcn wird.

K. k. städt.'deleg. Vczirlsgcrichl Lail'ach am 20.
März 1800.

Z. Ü86. (3) ! Nr. 3833
E d i k t .

Vc'm gefertistlell k. k. Bezirksgerichte paibach wird
hillllil bekannt gemacht:

ES sei in dcr Erefulionsfülmmg dcs Matlhä'us
Sellan gegcn Marlin Slcfal'zl'izl). zum Vchlisc dcr
Einbringung der Forderuilg aus dem gerichtlichcn
Vcr^lcichc vc»n K . Juni !8«7 pr. I l l ft. <:. «. c,
die ercliüivs Fcilbiclimg rcr grgncr'schcn. im Gruild-
buche Scimihof ^ul, Urb. Nr. 383. Post. Är. 80
uorkonimcudkn. gerichtlich alls 7 l2 ft. lirivtrchctsil
NcaÜlät. bcwilligct und zu dcrcn Vornahme di.-drci
^cill'ictllngslagsahungcn auf den 30. Apri l , deu 30.
Mai ui>d den 30. Juni d. I . . jcdsömal Vormittags
00» 9 bis 12 Ul>r l'lcrgcrichls mit dcm Änhau^c bc>
stimmt worden, daß die gedachte Rcalilä't nur bei
oer drillen FM'icluligölagsatUli'g anch unter dcm
Lchaßüiigsll.'lrllie hiütaiigcgcbcn werde.

Das Schäl)ul!gsi,nololo!l. die Lizitalionsl'cdmA«
nissc ui'd dcr Grnndbuchsrxlrakt können täglich l)ier-
amls eingrsclll'n werdcn.

K. k. städt.'dclcg. Bezirksgericht Laibach den ^^.
M r z I860.

Z. 687. (3) " ^lV."4082.
E d i k t .

Vom gcfcrligtcu l. k. Bezirksgerichte wird «M
Nachbange zum dießämllichen Edikic uon, 12. Aug»!»
18!'!9. ^. N i i 0 l . dam, jenem vom 9. November
18Ü9, Z. l i !746. bclresscilo die ErcklilionsfllhruN^
des Frl. AlUonia Naifcr uon iiaibach. «egen Ioscs
Zimmcrmaün von St . Paul. i'(<'lli. ö2ii ft^. bckan„t gk»
nu.clil. daß im Eiilverstäudüisse dcr ErckmiouöfübrerlN.
dcs Er^li lsn, dann dcr sämmllichcn Tabuiarglälibigsl.
die ucucrliche dsiltc Fcilbis,n»^s!aa.sa!)il,!g auf den "-
Mai d. I . Vormütags von 9 bis >2 Uhr mtt re"
fli'chciu Aildaoge l'itlgerichls angeordnc» werde.

ss l. sladl. dcleg. Bczirk^gcricht i!aib,ach a "
März 1800.


